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Börse Stuttgart setzt im Jahr 2010 über 94 Milliarden Euro um 
Marktführer bei verbrieften Derivaten in Europa und bei Unternehmensanleihen in 
Deutschland/ Anstieg des Handelsvolumens bei Aktien und verbrieften Derivaten/ 
Rekordjahr im ETF-Handel 

Im Jahr 2010 hat die Börse Stuttgart nach Orderbuchstatistik mehr als 94 Milliarden Euro 
umgesetzt. Damit lag der Gesamthandelsumsatz 3,9 Prozent unter dem vergleichbaren Vor-
jahresergebnis. Zuwächse verzeichnete der Stuttgarter Handelsplatz vor allem bei Aktien 
und verbrieften Derivaten sowie im Fondshandel.  

„Mit einem Gesamtumsatz von über 50 Milliarden Euro bei verbrieften Derivaten konnten wir 
unsere Marktführerschaft in Europa in dieser Anlageklasse noch festigen“, sagte Christoph 
Lammersdorf, Vorsitzender der Geschäftsführung der Boerse Stuttgart Holding GmbH. Hier 
sind insbesondere die starken Handelszuwächse bei Bonus-Zertifikaten von 37 Prozent, bei 
Discount-Zertifikaten von 22 Prozent und bei Aktienanleihen von 67 Prozent herauszustellen. 

Beim Handel mit Unternehmensanleihen ist Stuttgart auf dem deutschen Markt führend: Mit 
über 15 Milliarden Euro steuern die Unternehmensanleihen deutlich mehr als die Hälfte zum 
gesamten Umsatz im Anleihenhandel an der Börse Stuttgart bei. Auch der Aktienhandel 
nahm im Jahr 2010 um fast 30 Prozent zu, so dass der Gesamtjahresumsatz auf mehr als    
10 Milliarden Euro anstieg.   

Besonders hohe Steigerungsraten im abgelaufenen Jahr weist der Handel mit Fonds auf. 
Hier setzte die Börse im Jahr 2010 über 6,7 Milliarden Euro um. Damit erhöhte sich das Han-
delsvolumen gegenüber dem Vorjahr um fast 57 Prozent. Hierzu trug vor allem der Handel 
mit Exchange Traded Funds (ETFs) bei. In diesem Segment wurde ein Umsatzsprung von 63 
Prozent auf über 5,7 Milliarden Euro im Jahr 2010 erzielt.  

Im Dezember 2010 beträgt der Monatsumsatz an der Börse Stuttgart rund 7,7 Milliarden 
Euro und liegt damit feiertags- und jahresendbedingt unter dem Niveau des Vormonats No-
vember, dem mit fast 9,3 Milliarden Euro umsatzstärksten Monat.  

 
 
Hinweise an die Redaktionen:  
Seit dem 1. Januar 2009 hat die Börse Stuttgart die ausgewiesenen Unterkategorien der Anlagezertifikate in der Statistik angepasst. Daher wer-
den folgende Zertifikate-Unterkategorien nicht mehr gesondert ausgewiesen: Teilschutz-Zertifikate, 100% Garantie-Zertifikate, Themen- und 
Strategie-Zertifikate sowie Sprint-Zertifikate. Aufgrund dieser Umstrukturierung ist ein Vorjahresvergleich mit Umsätzen aus dem Jahr 2008 für 
folgende Unterkategorien nicht mehr möglich: Kapitalschutz-Zertifikate, Index- und Partizipationszertifikate sowie Sonstige Zertifikate. Aufgrund 
der Umstellung in der Buchungs-Systematik in Xontro weist die Börse Stuttgart bei verbrieften Derivaten, auch rückgerechnet, niedrigere Order-
buchumsätze aus. Die Vergleichbarkeit zum Vormonat und dem Vorjahresmonat wurde hergestellt. 
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Produkte
Umsatz

Jan. - Dez. 2010 
in Mio. Euro

Veränderung 
gegenüber 
Jan. - Dez. 

2009 in %

Umsatz
Jan. - Dez. 

2009 
in Mio. Euro

Veränderung 
gegenüber 
Jan. - Dez. 

2008 in %

Umsatz
Jan. - Dez. 

2008 
in Mio. Euro

Aktien gesamt 10.345,3 +28,23 8.068,0 +6,30 9.731,9

Inlandsaktien 7.518,5 +21,80 6.172,6 +1,50 7.407,6

Auslandsaktien 2.826,8 +49,14 1.895,4 +21,62 2.324,3

Verbriefte Derivate gesamt* 50.021,7 +6,52 53.594,8 -31,35 102.067,7

Hebelprodukte 25.542,2 +1,84 28.363,6 -32,13 49.050,8

Optionsscheine 6.659,4 +3,49 7.589,7 -44,00 16.928,1

Knock-Out-Produkte 18.586,7 +0,79 20.546,3 -27,04 31.743,3

Exotische Produkte 296,1 +44,95 227,7 +11,24 379,4

Anlageprodukte 24.479,4 +11,88 25.231,2 -30,52 53.016,9

    Anlagezertifikate 22.629,7 +8,94 23.941,7 -35,12 52.389,4

Discount-Zertifikate 8.989,0 +21,82 8.688,2 -13,25 16.538,9

Outperformance-Zertifikate 91,2 -24,87 143,8 -52,30 309,6

Bonus-Zertifikate 6.529,3 +37,26 5.452,5 -47,80 19.347,0

Kapitalschutz-Zertifikate 878,2 -31,93 1.545,7 -21,85 1.570,7

Index- und Partizipations-Zertifikate 4.469,0 -22,65 6.406,0 -26,07 8.022,7

sonstige Zertifikate n.a. n.a. n.a. n.a. n.a.

Express-Zertifikate 1.032,0 +18,34 999,7 -12,01 1.738,5

   Aktienanleihen 1.849,8 +67,09 1.289,5 +418,33 627,5

Anleihen gesamt 26.407,8 -30,55 38.023,3 -31,93 38.796,3

Bundesanleihen 3.742,6 -55,20 8.353,6 -69,05 12.093,6

Euro-Staatsanleihen 1.386,6 +407,12 273,4 +674,88 178,9

Länder Jumbos 924,4 +34,18 688,9 +51,00 612,2

Jumbopfandbriefe 889,8 -19,01 1.098,7 -61,28 2.298,2

Corporate Bonds 15.263,1 -9,28 16.825,3 +72,82 8.832,0

Emerging Market Bonds 550,6 +7,67 511,4 +73,91 316,6

Wandelanleihen 644,2 +35,44 475,6 +325,41 151,4

Sonstige Anleihen 3.006,5 -69,31 9.796,4 -79,00 14.313,5

Genussscheine 479,3 +4,23 459,9 +106,97 231,6

Fonds 6.789,3 +56,95 4.325,9 +118,03 3.113,9

Aktiv gemanagte Fonds 1.047,1 +28,57 814,5 +13,99 918,6

ETFs, ETCs 5.742,1 +63,53 3.511,4 +161,56 2.195,3

Gesamt* 94.107,8 -3,90 104.616,9 -24,58 154.273,7

Umsätze der Börse Stuttgart 2010 (01.01.2010 - 31.12.2010)

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*Bitte beachten Sie die Hinweise zur Vergleichbarkeit auf Seite 1 der Pressemitteilung. 


